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(1) Red. Anm.:

Artikel 1 des Gesetzes zur Neuregelung des Versammlungsrechts vom 7. Oktober 2010 (Nds. GVBl. S. 465)

(2) Red. Anm.:

Nach Artikel 6 Absatz 3 des Gesetzes zur Neuregelung des Versammlungsrechts vom 7. Oktober 2010
(Nds. GVBl. S. 465) gelten Zuständigkeitsvereinbarungen, die vor Inkrafttreten dieses Gesetzes nach § 6
Absatz 1 Nr. 2 des Modellkommunen-Gesetzes vom 8. Dezember 2005 (Nds. GVBl. S. 386), zuletzt geändert
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 28. Oktober 2009 (Nds. GVBl. S. 366, 410), getroffen wurden und die von
§ 24 Absatz 1 Satz 2 NVersG abweichen, bis zum Ablauf ihrer vereinbarten Geltungsdauer fort.

(3) Red. Anm.:

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Mai 2019 (Nds. GVBl. S. 88) können aufgrund dieses Gesetzes das
Grundrecht auf Leben, körperliche Unversehrtheit und Freiheit der Person ( Artikel 2 Abs. 2 Sätze 1 und 2 des
Grundgesetzes ), das Grundrecht auf Versammlungsfreiheit ( Artikel 8 Abs. 1 des Grundgesetzes ), das
Grundrecht auf Wahrung des Fernmeldegeheimnisses ( Artikel 10 des Grundgesetzes ), das Grundrecht auf
Freizügigkeit ( Artikel 11 Abs. 1 des Grundgesetzes ) und das Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung (
Artikel 13 des Grundgesetzes ) eingeschränkt werden.

(4) Red. Anm.:

Die Inhaltsübersicht wurde redaktionell angepasst.

2 © 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Länder, 25.04.2024


	© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Länder, 25.04.2024

